Gotlitzer Anzeiger. 


NE 10. Donnerſtag, den 3. März 1831. 8 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin, J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 7 Per⸗ 


ſonen beerdiget worden, als: Herr Friedrich Wil⸗ 


helm Conrad, B. und Stadtſteuer ⸗Einnehmer 


allh., geſt. den 20. Febr., alt 64 J. 2 M. 27 T. 
— Hrn. Carl Friedrich Kubiſch, Cuſtodis des heil. 
Grabes allh., und Fen. Joh. Ehriſtiane Agnes geb. 


Fetter, Sohn, Guſtav Solon, geſt. den 22. Febr., 


alt 13 J. 16 Tge. — Wenzel Müllers, B. und 
Hausbeſ. allh., und Frn. Johanne Chriſt. geb. Stri⸗ 
cker, Sohn, Wilhelm Eduard, geft. den 19. Febr., 
alt 2 J. 6 M. 1 T Johann Gottlob Weckes, 


er 


B., Maurergeſ. und Stadtgartenbef, allh., u. Frn. 


Johanne Chriſtiane geb. Schanter, Tochter, Ju⸗ 
liane Henriette, geft. den 22. Febr., alt 4 M. 7 T. 
— Johann Ehrenfried Weis bachs, Inw. allh., und 
Ken. Johanne Sophie geb. Andreas, Sohn, Jo⸗ 


hann Carl Julius, geſt. den 19. Febr., alt ö M. 


19 T. — Gottfried Hippe, Korbmachergeſ. allh., 
geſt. den 21. Febr., alt 29 Carl Gottlob 
Winkler, Nagelſchmiedgeſ., geſt. den 22. Februar, 
alt 89 J. 


u — 


Geburten. 


Görlitz. Hen. Carl Rimpler, Oberjäger bei 


der Königl. Preuß. erſten Schützenabtheilung allb., 


und Fru. Henriette geb. Perle, Tochter, geb. den 


14. Febr., get. den 20. Febr., Henriette Erneſtine 
Renate. — Carl Auguſt Theuerlein, Zimmerhauer⸗ 
geſelle allh., und Sen. Carol. Wilhelm. geb. Schön, 


Sohn, geb. den 3. Febr., get. den 20. Febr., Carl 


Friedrich Auguſt. — Carl Friedrich Fiſcher, Tuch⸗ 
bereitergeſelle allh., und Sen. Johanne Chriſt. geb. 
Schmidt, Sohn, geb. den 16. Febr., get. den 20. 


Febr., Adolph Robert. — Mſtr. Johann Gottfried 


Henkel, B. und Kupferſchmied allhier, und Frn. 


Johanne Amalie geb. Krauſe, Sohn, geb, den 12. 


Febr., get. den 23. Febr., Johann Ernſt Herrmann. 


Verheirathung. 


Görlitz. Johann Gottfried Riedel, B. und 
Stadtgartenbeſ, allh., und Igfr. Johanne Roſine 
geb. Schnabel, weil. Johann Chriſtoph Schnabels, 
B. und Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. ehel. jüngſte 
Tochter, cop. den 22. Februar. 
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Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des eie he Gärtners Johann Gottfried 
Wiedemann zu Ober⸗Biela gehörigen, unter Nr. 12. gelegenen und auf 525 Thlr. Preuß. Cour. 
vorfgerichtlich abgeſchätzten Gärtnernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoti⸗ 
ſcher Bietungstermin auf den 12. März d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Hauen Landgerichts-Rath Böniſch angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 


gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Görlitz, den 28. Januar 1831. Königl. Pr euß. Landgericht. 


Senf ng. 


Rh öffentlichen Verkaufe des dem Tagearbeiter J Johann Geor 9 e Gebauer gehörigen, unter 


Nr. 453. gelegenen und auf 320 Rthlr. in Preuß. Courant zu 3 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich 
abgeſchätzten Hauſes im Wege i e Subhaſtation, iſt ein einziger ee Bietungstermin 
auf den 16ten April 1831 
Vormittags um 11 ute angeſetzt worden. s 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge⸗ 


laden: daß der Zuſchlag an den Meift = und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 


Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 


lichen . eingeſehen werden kann. Görlitz, den 21. December 1830. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Sd Citation. 


Von dem unterzeichneten Kögigl. de iſt in dem über den auf einen Betrag von 807 Ehlr: 


28 ſgr. manifeſtirtzn und mit einer Schulden⸗Summe von 518 Thlr. 2 fgr. 1 pf. belaſteten Nachlaß 
des bier verſtorbenen Tuchmachermeiſters Carl Gottlieb Koch am heutigen Tage eröffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 1 aller etroa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf 

den fiebenten Mai 1831 Vormittage um 9 Ubr, 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. Diefe Gläubiger werden da⸗ f 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich 


zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien 
Dr. Brotze, Höffner und Uttech, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
ftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden, auch ihre Präcluſion in Gemäßbeit der Verordnung vom 16. Mai 1825 35 nach abgehalte⸗ 
nem Termine durch Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. 
We den 11. Januar 1831. Königl. Preuß. Eandgerigt. 
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Die zu Kodersdorf sub Nr. 14. gelegene, dem Hans Chriſtoph Hennig ſchen Erben daſelbſt 
zugehörige, auf 1755 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgeſchätzte Bauernahrung nebſt Zubehör, ſoll erbthei⸗ 
lungshalber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 1 : 
Hierzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf 4 
den 29. April c. Vormittags um 10 Uhr ; 
an Gerichtsamtsſtelle zu Kodersdorf angeſetzt und laden beſitz- und zahlungsfähige Käufer hierzu mit dem 
Bemerken vor, daß die aufgenommene Taxe und Kaufs bedingungen in der Megiſtratur des Gerichts 
einzuſehen find. Görlitz, den 26. Februar 1831. 
Das Gerichtsamt Kodersdorf. Schröter. 
i Avertiſſement. 5 
Die unter Nr. 22. zu Nieder ⸗Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes belegene, den Johann Chri⸗ 
ſtoph Kernſchen Erben gehörende Gärknerſtelle, welche gerichtlich auf 42 Rthlr. 16 fgr. 3 pf. tapirt 
worden; ſoll Erbtheilungshalber in dem deshalb 
auf den 13. Mai 1831 Vormittags um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Bell manns dorf anſtehendem Licitations⸗Termine en an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. i 
1 den 15. Februar 1831. 
Das Adlich von Bebsentheilide Gerichtsamt Bellmannsdorf. 
Schmidt,, Juſtitiar. 


Das auf 400 Rthlr. tapirte Glaſerſche Häuslergut Nr. 84. bierſelbſt fol bellungsholber in dem 
auf den 3. Mai 1831 Vormittags 11 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube angeſetzten Bietungs⸗Termin dem 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Das Grundſtück hat drei Dresdner 
Scheffel Land und eignet ſich für einen Weber oder andern . 
We Görlitzer Kreiſes, den 21. Februar 1837. 2 
Das Gerichtsamt zu Arnsdorf. v. Müller. 


Bekanntmachung 
Zur Regulirung des Hypotheken⸗Zuſtandes von dem unter A Gerichtöberkeit ſtehenden, 155 
dem Königlich Sächſiſchen Ober⸗ Schenk Herrn Heinrich Grafen von Ein ſiedel Excellenz gehörigen 
Vaſallen⸗Gutes Diehſa, Rothenburger Kreiſes, iſt bis jetzt faſt gar nichts geſchehen. Einem hohen 
Befehle des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Nieder- Schleſien und der Lauſitz gemäß fordern 
wir nunmehr Jeden, welcher bei dieſer Regulirung ein Intereſſe hat und ſeinen Anſprüchen, die mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, auf, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens 
S den 7ten Jun p dieſes Jahres 
in unſerm bieſigen Gerichtszimmer unter Vorlegung der betreffenden Oocumente zu melden. 

Seidenberg, den 12. Januar 1831. 
Das Standesberrliche Gerichts ⸗ Amt. Schüler. 

Bekanntmachung. ! 

Fobelts des Amtsblatts N. 5. und 7. fol zum zten März d. J. der Ankauf brauchbarer Caval⸗ 
lerie⸗Pferde durch die hierzu ernannte Commiſſion gegen gleich baare Bezahlung hier Orts ſtatt finden. 
Diejenigen Pferdebeſitzee oder Händler, welche den Verkauf ihrer Pferde beabſichtigen, haben ſolche am 
genannten Tage früh 8 Uhe hier auf den gewöhnlichen Roßmarkt⸗ Platze vor dem Hoſpital⸗Thore zu 
geſtellen. Görlitz, den 27. Februar 1831. Der Magiſtrat. 
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„Zur Beförderung einer guten Pferdezucht find für Rechnung des Staats zwei vorzüglich ſchöne und 

tüchtige Landgeſtüt⸗Beſchäler in der Station Döbſchütz aufgeſtellt, deren Benutzung — e 1831 
41 Seite — empfohlen worden ift, 
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Nach einem Befehl des commandirenden Herrn Generals des Sten Armee» Corps , ſoll eine Stoabs⸗ 
wacht für daſſelbe organiſirt und es ſollen dazu Gefreiten aus den Garniſon = Truppen und aus dem 
aten Aufgebot der Landwehr gewählt werden, inſofern fie ſich für dieſe Anſtellung melden und eignen, 
Da dieſe Mannſchaften Rang, Bekleidung, Auszeichnung und Zulage der Armee⸗ Gens darmen erhalten, 
fo ſteht zu erwarten, daß Viele aus der bezeichneten Klaſſe ſich hierzu den ıflen März d. J. im hie⸗ 
ſigen Militair⸗Büreau mit dem erforderlichen Moralitäts⸗Zeugniß verſehen, melden werden. 

Görlitz, am 26. Februar 19831. f Der Magiſtrat. 


Nach hoher Anordnung werden hiermit alle hieſige Eigenthümer und Pachter von Obſt⸗ Bäumen, 
auch in Gärten ſtehenden Eichen, Linden und dergleichen, die Raupenneſter, inſoweit es nicht bereits 
vollſtändig geſchehen iſt, von den Zweigen und Stämmen unverzüglich und genügend zu veranſtalten 
und dabei das Abbrechen, Sammeln und Verbrennen der an den Zweigen der Obſtbäume verbliebenen 
trockenen Blätter, in welche mehre Schmetterlingsarten, beſonders der ſehr ſchädliche Baumweißling 
ſeine Eyer zu legen pflegt, nicht zu unterlaſſen, angewieſen, mit der geſetzlichen Bedeutung, daß im 
Falle der Verzögerung auf die Anzeigen der Nachbarn oder Gaſſenmeiſter die Nachholung des Raupens | 
durch von Obrigkeitswegen gedungene Arbeiter veranſtaltet und der Koſtenbetrag von den Säumigen ohne 
Weiteres beigetrieben werden wird. Görlitz, am 1. März 1831. Der Magiſtrat. 
Auctions ⸗ Anzeige. ER 
Die zum Nachlaſſe ber Hierfelbft am 4. October 1830 verſtorbenen verwittwet geweſenen Seiler⸗ 
meiſter Wagner, gebornen Neumann, gehörigen Mobiliar⸗Effecten, ſämmtliche Handwerkszeuge und 
Seilerwaaren⸗Vorräthe, ſollen nunmehr den 14. März d. J. und folgende Tage von früh 9 bis zu 


Mittage um 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in dem Hinterhauſe des Neumannſchen Braus 


hofes in der Brüdergaſſe, zu welchem der Eingang in der Schwarzengaſſe fich befindet, öffentlich gegen 
ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige, insbeſondere aber 
das löbliche Seilermittel, wegen des Handwerkszeugs und der bedeutenden Waaren⸗Vorräthe aller Art, 
hiermit eingeladen werden. Görlitz, den 1. März 1831. i 
Hoffmann, Landgerichts - Botenmeifter. 
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Wie rathſam es ſey, die Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu verſichern, dieß hat die Witterung des 
vorjäbrigen Sommers wohl zur Genüge bewieſen. — Die auf Gegenſeitigkeit gegründete Hagelſchäden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland, ladet daher die Herren Landwirthe ein, dieſem nützlichen In⸗ 
ſtitut beizutreten. Untengenannter Agent der Geſellſchaft übernimmt die Verſicherungen, ertheilt die 
Statuten zu 4 gar, fo wie Saat⸗Regiſter und Reverſe à ö pf. pro Stück. i 

ee Kaufmann Pannach in Löbau. 

Durch den Tod des hiefigen Brauers wird die Brau und Brennerei nebſt Brüdenzol an der Neiße 
anderweitig verpachtet und iſt Walpurgis 1831 zu übernehmen. ER, 5 

Mit guten Zeugniſſen verſebene Brauer können die Pachtbedingungen bei dem hieſigen Wirthſchafts⸗ 
amt erfahren. Steinbach bei Rothenburg, den 23. Februar 1831. . 


— — = 2 
Die Mühle in Schöps bei Reichenbach ſteht aus freier Hand zu verkaufen, dieſelbe hat zwei Mahl⸗ 
gänge, 6 Scheffel guten Acker, Dresdner Maaß, für 3 Kühe Wieſewachs nebſt einem Obſtgarten, auf 
derſelben kann ein bedeutendes Capital flehen bleiben; das Nähere iſt zu erfabren bei dem Eigenthümer 
g i Johann Gottlieb Knothe. 

5 (Hierzu ein e Beilage.) N g 


Beilage zu. = 10. des o des Girlie Anzeigers. 


Donnerſtag, den 3. den 3 März 1831. 


Die herzogliche Amts⸗Brau⸗ und Brennerei zu; Rupperdorf, Priebusſchen Kreiſes, wozu 11 Dör⸗ 
fer und fo viel Zwangs Schenken gehören, ſoll zu Johanni d. J. aus freier Hand verpachtet werden; 
dazu 10 Klften. eichenes Scheitholz, 40 Klften. weiches Scheit⸗ und 180 Klftrn. Stockholz, Rheinl. 
Maaß, gegen Erſtattung des Rode⸗ und Schlägerlohnes, frei gegeben werden. Kautiondfähige und Sach⸗ 
verſtändige können ſich bei obigem eee melden. e den 28. Februar 1831. 

Schulz, Ober- Amtmann. 
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zu verkaufen. 
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Es ſteht ein geräumiger, in gutem N ſich befindender 0 zu verkaufen; das Nähere 
iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. ; 
Ein Klavier für Anfänger ſteht ſehr billig zu verkaufen, Deterögafl Rt. 314 x 

Die Pacht des Garten ⸗Grundſtüicks Nr. 1029. ohnweit der Laubaner Straße, welches circa 100 
Scheffel Berliner Maaß Ausſaat enthält, geht mit Ausgang des Monats März c. zu Ende, 3 
hierzu können ſich von Stunde an bei dem Beſitzer in Nr. 268. am Untermarkte melden. 

Görlitz, den 28. Februar 1831. 

In der Nieder⸗Langengaſſe Nr. 146. iſt die zweſte Etage, beſtehend in 3 Stuben, Kammer, Cr e, 
1 1 Bodenkammer und übrigem Zubehör, von Johann an zu vermiethen und das Nähere dafel f 
zu erfahren. 5 

Eine Stube nebſt Zubehör fi in der Nonnengaffe zu fern zu vermietben; das Nähere iſt bei 2 
Siegert jun. zu erfahren. 

Auf dem Heringsmarkte Nr. 850 kann ein einzelner Schilter ein Logis finden. 5 

Das Sommerhaus vor dem Spitalthore iſt von Oſtern an mit oder ohne Waictchen zu umher 
das Nähere hierüber iſt bei der Eigenthümerin in Nr. 793. zu erfahren. 5 

Verſchiedenes Uhrmacher Handwerkzeug, fo auch ein Flügel, ſteht ous freier Hand zu verkaufen 5 
bei der 5 verw. Mücke, wohnhaft beim brauber. Bürger Bühne in der Neißgaſſe. 

Zur zweiten, aber ganz ſichern Hypothek werden zum 1. May 2000 Rthlr. geſucht; das Nähere 
iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 

Ergebenſte Anzeige. 

Sonntags, als den 6. März, wird bei Unterzeichneter Nachmittags um 4 Uhr Concert und nach 

demfelben Tanzmuſik gehalten werden. Das Entrée zum Concert beträgt a Perſon 13 ſgr. 
C. verw. Baumeiſter. 

Sonntog und Montag wird die legte Tana ik gehalten, um gütigen Zuſpruch bittet 
Helbig, Schießhaus⸗Pachter. 

Es wird ein Glaſer = Lehrling geſachtz das Nähere erfährt man in det e des 8 8 5 
tzer Anzeigers. 
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Der en bereits bekannt, bat die ‚ein, einem hochgeehrten Publikum feine Ankunft von 
Berlin hierorts anzuzeigen, und empfiehlt ſich nicht allein in allen vorkommenden Zahnkrankheiten und 
das Einſetzen der künſtlichen Zähne, ſondern auch mit dem chemiſchen Inſtrument zur Vertilgung der 
Hühneraugen, und verspricht, wie immer, die billigſte Behandlung. Auch ſind bei ihm die vom Herrn 
Tajo portugiefifche Mäuſe⸗ und Ratten Pillen zur Ausrottung dieſer ungebetenen Gäſte zu bekommen, 
100 Stück koſten 2 Rthlr. f M. Popper, approbirter Arzt der Zahnheilkunde, 

a in der Brüdergaſſe Nr. 138. bei der Madame Kühn. 


Ein junger Med, der über make Aufführung Zeugniß hat, kann ſogleich eine gute vortheil⸗ 
hafte Condition erhalten; zu erfragen beim Zahnarzt Popper. 


Die Tabacksfabrik von George Prätorius und Brunzlom in Berlin, 
findet ſich bewogen, wie in einigen andern Staͤdten, ſo auch in Goͤrlitz, auf dem Wege öffentlicher 
Anzeige, die Erklaͤrung von ſich zu geben: 
„daß folgende ſechs Sorten von Tabacken nur ihre Erfindung, und zuerſt von ihr in das 
Publikum gebracht worden ſeyen, alle übrige Fabrikate unter gleicher Benennung aber, als 
eine Nachahmung betrachtet werden muͤſſen.“ 
5 5 mit dem Wappen von Columbia verſehenen und mit unſerm Petſchaft verſiegelten ſechs 
orten ſin 
Allerfeinſter, geſchn. Rollen⸗Varinas⸗Canaſter ohne Nen in Biegbichfen a Pfd 5 gthlr. 10 for. 


Arne: als Rollen = Barinas - ⸗Canaſter Nr. 1. in Packeten 2.2 = = 
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ek Verkauf biefer Tabacke hat Herr r Hecke in Görlig u übernehmen ſich bereit 

gefunden, wo ſie fuͤr ſeinen Platz allein aͤcht zu haben ſind. Bei genauer e derſelben mit 

den Nachahmungen unter gleicher Form und Etikette, wird jeder Raucher ſogleich den Unterſchied 
zwiſchen beiden gewahr werden, weshalb wir uns aller weitern Bemerkungen daruͤber enthalten. 
George Praͤtorius et Brunzlow in Berlin. 

Anmerkung. Vorſtehende Tabacke empfehle ich mit aller Unparteilichkeit freundſchaftlicher 

Geſinnung gegen obiges Haus zu verdienter Beachtung und wuͤnſche mir viel Ahnehmer derſelben. 

Heinrich Hecker in Goͤrlitz. 


Den 9. oder 10. dieſes Monats geht ein Kutſchwagen nach Dresden, worinnen noch einige Perſo⸗ 
nen Platz finden. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer . 2 

Aechten Rigaer San: = Beinfaamen verkauft aufs billigſte j 

Natbanael Finſter in der Neißgaſſe. 

Ein junges Nane empfiehlt ſich für junge Mädchen zum Unterricht im Klavierſplelen, daß 
fie dazu befähigt iſt, wird ihr Herr Organiſt Succo bezeigen. Das Nähere iſt in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers zu erfragen. . 38 9 
Sollte Jemand einen noch brauchbaren kupfernen Keſſel zu verkaufen haben, welcher ungefähr 16 
bis 18 Waſſerkannen hält, der beliebe ſolches in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu melden. 

4 Vergangene Faſtnacht iſt ein Herrn⸗Mantel zurück eblieben, wer ſich legitimiren kann, erhält 
ihn gegen die Jaſertions ⸗ Gebühren ſogleich zu Hennersdorf in der Brauerei zurück. 

Ein neuer, braun zeugner Regenſchirm mit bunter Kante und plattirtem Stock iſt abhanden ge 
kommen; wer denſelben in der Expedition des Görlitzer ce BUND erhält von dieſer eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 


